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'

,b Konfektion. — 1913.. 22. März Die Kollektivgesellschaft nnter der
.Firma J. Naphtsly & Sohu, zum Einheitspreis in Zürich 1 (eingetragen
im Handelsregister des Kantons Zürich am 26. Oktober 1909 undpabli-
ziert im Schweiz. Handelsamtsblatt Nr. 270 vom 29. Oktober 1909, pag. 1811),
errichtet auf den 16. April 1913 in Herisa u unter derselben Firma eine
Zweigniederlassung. Zur Vertretung der. letzteren sind nur die
beiden Gesellschafter Joseph und Georg Napbtaly befugt. Herren- und
Knabenkonfektion. Babnbofstrasse Nr. 477k. „ » ,,j-JjiiLi 3. -'0äJX.9 7Q9 3 J 10

'

St Gallen - St-Gall - San Gallo
etr loir f 1 -» l 1 f C?JXfT ilr
i.1913. 22. März. Unter der Firma Käaereigenossensehaft Edliswii

besteht mit Sitz in Edliswii, Gemeinde Waldkircb, eine Genossenschaft
nach Titel 27 des Schweizerischen Obligationenrecbtes, von unbestimmter
Dauer. Die Statuten datieren \om 30. Mai 1912. Der Zweck der Genossenschaft

ist der gemeinsame Unterhalt der Käsereigebäulicbkeiten, Geräte-
und Maschinen und die genossenschaftliche Milch Verwertung. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft baiteq die ^Mitglieder persönlich und
solidarisch. Die Mitgliedschaft wird erworben durch Aufnahme seitens der
Genossenschaft und eigenbändige, scbrlftlicbe>Beitrittserklärung. Die
Mitglieder sind verpflichtet, sämtliche von ihrem Kubviebstande erhaltene
Milch in die Käserei zu liefern, mit Ausnahme derjenigen für den eigenen
Haushalt und für die Aufzucht von Jungvieh. Familien verstorbener Ge- -
nossenscbafter lind Rechtsnachfolger der Genossenschafter treten in die
Rechte und Pflichten derselben ein. Bei ganzen oder stückweisen Liegen-
scbaftsverkäufen.an Nicbtgenossenscbafter bat der Verkäufer der Genossenschaft

per 36 Aren Wiesland oder Ackerland Fr. 50 zu bezahlen. Sollte
ein Genossenschafter bei Verpachtung seiner Liegenschaft oder aus
irgendwelchem Grunde die Milch nicht in die Genossenscbaftskäserei liefern, so
bat er Ersatz zu leisten, und zwar derart, dass er auf 36 Aren Wiesland
per Jabr Fr. 10 in die Genossenscbaftskasse zu zahlen hat. Diese
Bestimmung tritt in Kraft, wenn mehr als ein Monat keine Milcb geliefert
wird. Der Austritt steht jedem Genossenschafter frei auf Ende eines Rech- :

nungsjahres, nach vorhergegangener, secbsmonatlicber Kündigung, gegen
Bezahlung einer AustrittsgebDbr von Fr. 50 per 36 Aren Wiesland und
Ackerland. Der Austretende bat keinen Anspruch auf das Vermögen der
Genossenschaft. Ein direkter Gewinn wird nicht beabsichtigt. Die Organe
der Genossenschaft sind: a. Die Genossenscbaftsversammlung; b. der
Vorstand von 5 Mitgliedern; c. die Beohnungskommission. Der Präsident führt
kollektiv mit dem Aktuar die rechtsverbindliche.Unterschrift für die
Genossenschaft. Zurzeit besteht der Vorstand aus folgenden Mitgliedern:
Jobann Baptist Eilinger, von Waldkircb, in Edliswii, Präsident; Theodor
Oberbolzer, von Goldingen, in Wolfentswies, Aktuar; Josef Anton Scbönen-
berger, von Bronscbbofen, in Scbeiwil; August Gossner, von Waldkircb, in
Edliswii, und Albert Wenzinger, von Scbmeisingen, in Scbeiwil; alle in
der Gemeinde Waldkircb.

22. März. Die Firma J. Anderegg, i Gewerbehalle Lichtensteig, in
Licbtensteig (S. H. A. B. Nr. 43 vom 20. Februar 1895, pag. 174), ist
infolge Todes des Inhabers erloschen.

Inhaber der Firma Gewerbehalle H. Anderegg, Maler, in Licbtensteig
ist Hermann Anderegg, von und in Licbtensteig; diese Firma Übernimmt
die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma <J. Anderegg, Gewerbeballe

Licbtensteig». Malergescbäft und Möbelbandlung. Viebmarktplatz und
WasserflubStrasse. i

Granbfindcn — Grfsons — Grigionl ;
1913. 20. März. Unter dem Namen Kontrollmilch-Genossenschaft Ganz

besteht eine Genossenschaft mit Sitz in Ilanz. Dieselbe bezweckt deii
Milchverkauf, ohne dabei einen; Gewinn zu beabsichtigen. • Die Statuten
sind im Oktober 1912 genehmigt worden. Die Dauer der Genossenschaft
ist unbestimmt. Mitglied der. Genossenschaft ist, wer .hei der Gründung
ihr beigetreten ist oder später aufgenommen wird. Jedes Mitglied bezahlt
eine Eintrittstaxe von Fr. 5.-^ im ersten Betriebsjahr, von Fr. 10.— im
zweiten Betriebsjahr und Fr. 20.— für den in einer spätem Zeit erfolgten
Eintritt. Die Mitgliedschaft erlischt durch freiwilligen Ausrtitt .und durch
Ausschluss. Der Austritt kann jeweilen nur auf 1.: Mai und 1. November
nach vorangegangener vierwöchentlicher Kündigung erfolgen. Im ersten
Betriehsjahr ist der Austritt überhaupt unzulässig. Der Ausschluss erfolgt
durch Beschluss der Generalversammlung wegen Lieferungen von Milch,
welche den gesetzlichen Anforderungen nicht entspricht, und wegen
anderweitiger wichtiger hezw. wiederholter Uebertretungen. Beim Tode eines
Mitgliedes geht die Mitgliedschaft auf die Erben, hezw.' die Nachfolger im
Liegenschaftsbesitz über. Für die Verbindlichkelten der Genossenschaft haftet
nur deren Vermögen; jede Haftbarkeit der einzelnen Genössenschaitern

ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind.die Generalversammlung,

der Vorstand, der Betriebsleiter' und die Rechnungsrevisoren.
Der. Vorstand besteht aus 5 Mitgliedern, dem Präsidenten, dem Kassier,
(lern Aktuar und zwei Beisitzern. Die rechtsverbindliche Unterschrift für
die Genossenschaft führen der Präsident und der Kassier kollektiv. Der
Vorstand hat sich folgendermassen zusammengesetzt: Johann Geronimi,
in Ilanz, Präsident; Jobann Joos, in Kästris, Kassier; Christian SolAr, inFry-
Seewis, Aktuar; Johann Vieli, in Ilanz, und Georg Darms, in Strada, Beisitzer.

20. März. Die Staatsanstalt unter der Firma Graubündner
Kantonalbank in Chur (S. H A. B. Nr! 326 vom 3t. Dezember 4912, pag.
2263) erteilt Köllektivprokura an Bartholome Hätz, Alois Pajarola und
Gustav Hail, alle in Chur, in dem Sinne, dass jeder derselben befugt ist,
mit je einem andern Prokuristen kollektiv zu" zeichnen.

Eisenwaren. —„20. März. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma
Coray, Brun & Cie. in Davos-Platz, Eisenwarenhandlung (S. H. A. B1 Nr. 279vom
9.' November 4909, ,pag. 4866) hat sich infolge Austrittes des Gesellschafters
Philipp Cantieni aufgelöst; die Firma ist.erloschen.. AktivenjundPassiven
gehen über an die Firma „Coray & Brun" in Chur.1"

t
I Die Firma Coray & Brun in Chur (S. H. A. B. Nr. 305 vom 9.

Dezember 4908, pag. 3095) hat unter der gleichen Benennung in Davos-
Platz eiDe Filiale eröffnet Zur Vertretung der Filiale sind nur die beiden
Gesellschafter Thomas Coray und Arnold Brun, beide in Chur, befugt. Die
Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma „Coray,

ö Brün & Cie." in Davos-Platz. Eisenwarenhandlung. Gegenüber der Alpina,
• ''Poststrasse.

Holz und Kohlen, Agentur etc. — 20. März. Hans Meisser, von
Davos-Dorf,' Simon Meisser, von Davos-Platz, und Otto Ditel, von Gotha,
alle wohnhaft in Davos-Platz, haben unter der. Firma. H. &.£. Meisser &
Ditel in Davos-Platz eine Kollektivgesellschaft eingegangen,. welche am

"l.45. September 4908 ihren Anfang nahm. Zur Vertretung, der Firma ist
unur der. Gesellschafter Otto Ditel befugt. Holz und Kohlenhandlung,

Agentur und Kommission, Kauf .und Verkauf von Liegenschaften, sowie
-Mietung und Vermietung derseihen._Spedition, Piazierungsburean. Promenade,

Haus Canoval ~ " ^
* •/ "I
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Ü.TlT Commestibili. — 4913. 22 marzo. Proprietaria della ditta Irene
Franscella, in Brione s. M., & Irene Franscella, di Ginseppe, da e domi-
ciliata a Brione s. M, Vendita di commestibili.

Osteria, commestibili. — 24 marzo. Proprietario della ditta
!A. Franscella, in Brione s. M., A Antonio Franscella, di Antonio, da e
domicillato in Brione s. M. Osteria e vendita di commestibili.

- .i
- •'

; Ufficio di Lugano -
20 marzo. L' assemblea generale ordinaria degü azionisti della sccietä

anonima Banca della Svizzera Italiana, in Lngano (F. u. s. di c. del
46 aprile 4883, n° 55, pag 426, e susseguenti modificazioni), nella seduta
del 3 febbraio corrente anno, ba eletto a membro del oonsiglio di am-
ministrazione, iL consigliere nazionale avv. Evaristo Garbani-Nerini, in
Lugano, in sostituzione del defunto Pietro Luccbini. La sua firma, collet-
tivamente con una delle persone giä autorizzate a firmare, vincola la
societä. i„

20 marzo. La societä anonima cTannerie Suisse», a Viganello
(F. n. s. di c. del 23 agosto 4907, n° 244, pag. 4486, e modificazione
48 giugno 4909, n° 453, pag. 4098), e stata dicbiarata sciolta, con
decisions dell'assemblea generale degli azionisti del giorno 49 febbraio 4913.
La liquidazione verrä fatta sotto la ragione sociale Tannerie Suisse im
Liquidazione, dalla commissione liquidatrice, composta di 7 membri. La
societä in liquidazione sarä vincolata di fronte ai terzi dalla firma collet-
tiva dei sigg. Emilio Rava ed ing. Ugo Guidi, entrambi in Lugano, liquidatori
delegati. La commissione liquidatrice ba conferito procura a Piero Vas-
salli, in Lugano, il quale firmerä collettivamente con uno dei snddetti
liquidatori-delegati.

: t — Vaui — Yui .-Tili - ;

Bureau de Lausanne

Machines ä coudre, etc. — 4943. 22 mars. La snccursale
de la maison J. Räber, ä Bertboud, Atablie ä Lausanne, sous la mAme
raison, maobines ä coudre, machines ä tricoter, vAlooipAdes et fournitnres
(F. o. s. du c. du 4 mai 4897), est radiAe d'office ensuite de la radiation
de i'Atablissement principal.

Mercerie, bonneterie, etc. — 22 mars. La maison Henri
Martin et Cie, sociAtA en nom colleotif, ayant son siAge ä Lausanne,
mercerie, bonneterie, engins de pAcbe et clinique de poupAes (F. o. s.
du c. des 40 juillet 4901 et 17 mai 4905), fait inscrire qu'elle a ouvert
un second magasin de jouets et poupAes, ä la Rue de Bourg 23. t

Horlogerie, tab a c s c i g ar e s. — 22 mars. Le chef de la
maison G. Droz-Meylan, ä Lausanne, est Georges Droz, alliA Meylan, dn
Locle, domiciliA ä Lausanne. Horlogerie, tabacs et cigares. Rue St-Pierre 9,
ä l'enseigne «Horlogerie de St-Pierre». -i ' ^

-- "ö
üi Bureau de Moudon

Gonstrnctions mAcaniqnes, etc. — 22 mars. La raison
Aug. Dutoit, ä Moudon, atelier de constructions mAcaniqnes et maobines
agricoles (F. o. s. dn c. dn 19 join 4914, page 4054), est radiAe ensnite
de dAcAs du titnlalre. Les aflaires sont reprises par la maison «Vve A. Dn-
toit et fils», an dit lieu. r * - ' L. .ei. K->- l;.ur



Constructions möcaniques, etc. — 22 mars. Claire, n6e
Dutoit, yeuve d'Auguste Dutoit, et son fils Samuel Dutoit, de Moudon, y
domiciliös, ont constituö, en cette ville, sous la raison sociale Vva A. Uu-
tbit'et Als, une sööhJtö en nom collectif, qui a commence le 20 mars 1913,
et'qui a repris'la suite des affaires de la maison -«Aug. Dutoit», radide
6e Atelier'de-constructionsMnOoaniques et machines .agricoles. Cette jsocidtd lconldrq>lpr'ocuration ä Pauline, fille d'Auguste 'Dutoit, de Moudon, «-
v domicilide, comptable.

Neuenbürg — Ncucliätel — Ncuchätel
Bureau de JBoudry j

Entreprise de bätiments, etc. —11913. 20 mars. Gaspard
Arrtigo,. de Canöggio (Tessin) et des Geneveys-sur-Cqffraqe, et Rodolpbe
AWigOj-me^Caneggio (Tessin) et de Pdsriix.^le premier domiftilid^aux
Geneveys-sur-Coßrane, le second ä Peseux, ont constitud, avec sidge social
ä Peseux, sous 'la raison sociale Arrigo Freres,.,une socidtd ten nom
collectif, qui a commencd le Ier janvier 1913. Cette socidtd .repirend 1'actif
et le passif de la maison «Gaspard Arrigo», aux Geneveys-sur-CoSrane,
laquelle'est radide ce jour. TEntreprise nde bätiments, travaux de maQon-
nerie, carrelages,: teriassements, etc. Rue,de Neuobätel.

%

~ Bureau de Cernier -(district -du Val-de-Ruz)
Produits en oiment, etc. — 18 mars. La socidtd en nom

collectif 'A."Manzoni & Cie.,' fabrication 'de,. produits en ciment, aux
Geneveys-sur-Cöörane (F. o.'s. du c.c du 14 'fdvrier1 19,12, n° 40, page 200),
est rdlssoOte.J Sa raison est'radide. "'L'aCtif et le passif sont repris par la
maison .'«A rrigo & "Cib.». 'g

-Gaspard Arrigo, de Canqggio (Tessin) < et des Geneveys-sur-Coffrane,
domiöilid- en^ ce,: dernier, lieu, eti Charles-Arnold Scbneidpr, de Seeberg
(Derne) (> domicilii; A St-Irnier, ont xonstitud,- sous la raison sociale Arrigo
Sc Cie., .ayant son siege aux Geneveys-sur-CoSrane, une socidtd en nom
collectif,' qui a commencd le Ier janvier 1913. L'dsfcocid 'Gaspard
ATr i g o a s eul la signature sociale., Fabrication et commerce
Rü briqües'et ohjets en cimdnt. Cette mäiSon reprend l'actif et,le pasSif
de11'ancienne socidtd «A.''ManToni.& Cid.», laqdelle est-radide. v

Entreprise de bäti.ments, etc. — 20 mars. La raison
Gaspard Arrigo,'entreprise de Mtiments, construction de routes,1 aux
Gdneveys-sur-Coffrane.'(F.^ o. s."du c. du '25 septembre'1897,' n° 247,
page 1014), 'est radide enSüite de renonciation. du titulaire. L'Sctif et le
jpasSif'der cette maison sont repris'par. la'socidtd en noin Colleotif «Arrigo
fröres», ä Peseux..

11 ''''

Bureau.de Mötiers (district du Val-de-1 ravers)

Entreprise de bätiments. — 20 mais. La raison sociale
Theodore Perona, entreprise de bätiments, ä Fleurier, (F.f|0, s. du. c-^du
31 ddcembre 1901, page 1734), est radide ensujte. de rononciation du

ttitulaiie. «
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Giiferrechtsregister R^istre des regimes rialrimoniiHix—!-

beni matrimoniaii -

Bene —* Bena1 (Ben
X-.-." Bureau Bawtf&i i<

1913. 22. Marz. Durch Ehe "ertrag vom 15. Januar 1913 bat der im
"Handelsregister von Laupen eingetrageneFirmainbaber EmilHerrcn, Wein-

bandlüng',';in L'äupen '^S.' H/'Ä'.D. Nr. 59 vom 17. Februar 1902, pag. 233,
und Nr.' 86 Vom 2. April 1912, pag. 586), I den "bait seiner'Ehefrau A n n a

"Klar a, jjgeb.^ reiburgbaaa,^ unterm r,27.: Dezember, 1911
abgeschlossenen Ehevertrag, in welchem Götergemeinscbaft mit Sondergut der
Ehefrau vereinbart wurde_(S. H._A. B. Nr'..86 .vom,2.. April .1912^ pag. 588)
aufgehoben und den ordentlichen GiiterstanB," den (Ter G ütür Verbindung,

gemäss Alt. 194 und ff. Z. G. B.i gewählt.

- 1

Basel-Sliidl —'BälO-Yille BasiiesLCUti

.1912. 5.: März. Güterrecbtlicbe • Auseinandersetzung. - KarLAIphons
Ggjgy, ^Fabrikant, von .nnd-wobßhaftJm-Dase(c(-Teilbaher 4er J'irmavfJftb.
Bud. Geigy & Cie», in Basel), und dessen Ehefrau Emma, geb. Kogenbach,

nacb. aussentin.>Güte*verJatodung Idband, .Jiabeo? duj;ch- Vertrag vom
27. FebruafllD13;Jfeine AirstiSinaT5 a efistest zung^fflwaigenommen, laut
-welcher -verschiedene L i e g'en s c b'a f te n "die "bisher auf derrNamen
beider Ehegatten eingetragen waren, dem^EJb am a n n zu alleinigem Eigentum'

zugeböreh'sollen.i>t M '"gU (IUP

5. März. GQterrecbtlicbe Auseinandersetzung. Dr. Johann Rudolf
Gqigy,fFahrikantvivoa und wobnhaftqimßasei ;(Teilbaher >deri'Firma-3«Job.
Rud. Geigy & CIe» in Basel), und dessen Ebefrau Helene Allno. geb.
Schlumberger» nach aussen in Güterverbindang Jebend# baben dureb Vertrag
vom 27. Februar l9l3 eine A u s e i n an d e r s e tz u n g vorgenommen,
laut welcher verschiedene' Liegen scb af ten, die 'bisher'auf den
iNamen beider Ehegatten eingetragen waren, dem Ehemann zu alleinigem
Eigentum zugebören sollen. '

3"
IUI iJ'!

,11.1IViclilanUlieliei' Ml — Eai'tie.noi! -S'
>hdi
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,^Europäische^ Zuckerstatistik vom 1. September bis Ende^Febrüar "dfil H

Ee lia.ben betrageneil tLi Deutsche* Kelch Desterrelhh-lihgarn Frankreich
''r- Tun*1 Toni '' Ol, 11 ifon»

(Naob lEf^ O.(Liebt, Magdebnrg) t

während der ersten '6 Monate 1912/1913
I Holland England

» 1 ~ Iii- — Ii Ur,3 .)Z Mgegen dieselben 6 Monate

Erzeugung 2,658,064 ^1',851,374 Ql 971,399
Einfuhr. .p. '''3,384 ' — 100,878
Bestände: am 15 September ; .ül49,2Sl 72,950

Belgien
" Toni

-298,795
<1,408

£ .{Tom

j ,315,131
,„„60,647

18,065

[Tom

rr> —.
984,389

Zusammen In 'Europa
Tont

8,092,763
1,099,706

: 1911/12
fl Tont

3,684,591
1,296,238

' 1918/11 -II Tone

5,213,639 i,
1,085,183

-11909/10
H To««

la: ,4,418^51
998,968

Vorräte Ende Februar.

Ablieferungen....
Ausfahr

t'u 2,809,709
i,499,351

Vi,«24,324'
^ 956,185

' 1,144,139
ü616,591

342,434
!n

149,663
.3 398,843

b. (118,248
1,199,258
11170,945

7(813,707

3,510,978
5,525-,724

2,409,289
f-6,940,142 i

'3,108,567
Di6(080,610
<>i »2,680,451

1,310,358
589,245

968,139
,620,541

Ql 527,548
"125,834

n 1192,771
125,572

3'275,600
-"'1211,587

1,028,313
'Ii-19,024

,4,302,729
'1,691,803

'•'3,116,485
-818,065

3,831,575
1,383,884

'"'3,500,159
1,208,911

721,113
662,678

347,598
300,790

401,714
366,346

67,199
57,374

64,013
66,145

1,009,289
'937,734

2,610,926
2,389,467.

2,297,820
J,/2,685,332

2,447,691
2,373,846 ' p

2,291,248
1

'2,466,321

.v-11',383T191 ^ 648,388 ' * 768,060 ' 124,573M' rjt)129,158 i,947,023" "
.c5,000,393 4,983,152 ,J4,821,537 fl. l0 4,767,669

>n ir

Verbranch 6 Monate
Vorangegangene 6 Monate

Verbrauch in 12 Monaten
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Schweizerische" Bundesbahnen
" Der Yerwaltungsrai 3der Schweizerischen Bundesbahnen trat Mittwoch

deii 19'.'März zu einer zweitägigen Sitzung. in -Bern zusammen. Bei der
Beratimg des Geschäftsberichtes für das vierte Quartal 1912 teilte die General-
chrektion mit, dass sie, vorgängig,der Revision der gesetzlichen Bestimmungen

über die. Rechnungsführung' der Bundesbahnen im Einverständnis mit
der ständigen Kommission bereits in°deh Rechnungen für das Jahr
19 1-2 ein-e Reihe von Vereinfachungen und' Kürzungen
anbringe, duirch welche nicht nur eine erhebliche'Reduktion der' Druck-
arbeiten erzielt, sondern' auch eine frühere Fertigstellung der J.ahresrech-
'nun'gen und des Geschäftsberichtes um etwa acht Tage'ermöglicht werde.

'1 'Beim:1Abschnitt Güterverkehr äusserte sich' die Generaldirektion'
zu'einem im «Journal de Genöve» vom 24. Januar 1913 erschienenen Artikel
«Les tarifs d'u Gotbard et L'industrie suisse», worin"-be-

ihaüptetwiirdte, dass die hohen Tarife und'die Bergzüschläge auf der Gotthardistrecke

ineben» deni l hohen Arbeitslöhnen zu der 'Zahlungseinstellung der
-Schweizer. Granitwerke, A. G.y-in Bellinzöna geführt haben, und) dass infolge
.dieser hohen iTarifeader/Kanton Tessin u.e'a. auch den grössten Teil seines
Zementbedarfes »aus Italien deckeni müsse. DietGeneiraMirektion führte aus,

£dass"-*der Zuschlag -im! tinternen und direkten Güterverkehr auf-den Bierg-
stfecken Btstfeld-Biasca i und Giubiasco-Taverne durch ' die ganz ausnahms-
iweiseh.'iBau- und.iBetriebsverhältnisse wohl-begründet!und im.Vergleich'"zu
-den Strecken Giswil-Meiringen und Brig-Iselle, wo der Zuschlag .mehr betrage,
inicht:-als übertrieben erscheine. Für. dien Fall der Genehmigu-ngl des neuen
Staatsvertrages betreffend die Gotthardbahn sei übrigens eine angemessene
Herabsetzung der Bergzuseblüge-für. den-4ntürnen und direkten Güterverkehr
der betreffenden Strecken des Kreises V in Aussicht genommen, weil es nicht
anginge, dass nur der Transitverkehr eine Taxermässigung erhalten würde.

VDie^Tatsache/ dass-die' Granitwerke früher» Dividenden ausbezahlt haben,
Pschliesse aus,-dass dib Tarife- und1 Bergzüschläge auf der Gotthardroute ihre
Smrsslicbe'Läge 'verursäbbt haben/ Dieselbe sei vielmehr vor allem auf den
iRückgahg;der-Nachfrage riäch -Natursteinen infolge der weitgehenden Verwendung

von Eisenbeton und Kunststeinen und auf die vieleri Streike der Arbeiterlschaft

der Granitwerke-zurückzuführen. Hinsichtlich des in idem > erwähnten
.Artikelibehaupteten jZemfentimportes aus Italieneweise die Statistik -der
Bundesbahnen, nach/s class die Städte Lugano, Locarno und BeliMnzona im Jahre

11912-auf tausend!,.Wagen, welche aus:der innern Schweiz,kamen, nur.zwei¬
hundert Wagen aus Italien bezogen haben; tatsächlich sei auch die Fracht

.Lugano-Wildegg und von anderen schweizerischen; Bezugsprten erheblich
rniedxiger^ -als Fracht und Zoll von den Lugano nächst gelegenen italienischen
Bezug9orten.

'
,'j

Beim Abschnitt Expeditions- und Zugsdienst wurde-eine
bessere Berücksichtigung des LokalVerkehxs im Unterwallis, namentlich eine
bessere Bedienung der Station Saxon in bezug auf das Anhalten von Schneli-

fzügen nnd vor allem .aus die Weiterführung des um 7 .Uhr 06 abends in
„St,,Maurice eintreffenden•-Personenzuges ;Nr. 1111 bis;nach Sitten verlangt.
nVoa anderer--Seite wurde dem' Wunsche Ausdruck gegeben,, es- möchte jauch
.auf.der Ldnie->BemrThun mehr^Rücksichlyauf den lLpfaaLverkehr genommen
und besonders die Station Münsingen besser bedient- werden;; Dabeijwürde

die-Meinung geäussert, dass durch eine' bessere Bedienung dfes Lokalverkehxs
das Entstehen mancher- SirassehbahnprojeMe usw. gehindertj werden und
dass sich damit die Bundesbahnen, eine ^unliebsame Konkurrenz vom Leibe
»halten (könnten. In-'ihrer -Antwort wies»'die GeneraldSrektion darauf hin,
dass die Aufstellung der Fahrpläne nicht in- die -Kompetenz des- Verwaltungsrates

falle. I>ie Fahrplanentwürfe werden jeweilen i öffentlich aufgelegt und
die .Kantonsregierungen werden eingeladen, ihre Bemerkungen zu denselben.
dem.lEisenhahndepartement hinzureichen. > An def sogenannten- »Fahrplän-
konferenz, die unter dem Vorsitze des Eisenbahndepartements stattfinde,
nehmen auch Vertretungen der Kantonsregierungen, teil und) den einzelnem
Landesgegenden:biete sich so-,Gelegenheit, ihre Wünsche-vertreten zu lassen.
Die Entscheidung über die Begehren stehe, soweit sich nicht eine Einigung
-erzielen lasse, dem Eisenbahndepantement zu -und! dlessen Entechteidüng
ikönne aüf; dem Rekurswege noch an den Bundesrat weitergezogen"werden.
-Die Weiterführung des i Zuges Nr. 'l'lll lvoni St. Maurice nach Sitten könnte
.mit Rücksicht auf: -dien Schnellzug Nr, 217 erst-etwa um 7 Uhr 35 erfolgen.
Damit käme aber, dieser Zug -nahe an den nächsten, in St.Maurice um
•8 Uhr,' 30 nach Sitten abgehenden Personenzug. Die Station Münsingen werde
:im,Sommer /1913 mit Zug' Nr.«84 eine weitere -Fahrgelegenheit in der Richtung

Bern-Thun erhalten.
Auf -erhobene Klagen wegen zahlreicher Zugsverspätungen auf der

/Strecke Luzern-Goldau teilte die Generaldirektion mit, dass die-Frage diet An-
ilage »einer Ausweichstelle aii der Halde zwischen Luzerm und1 ^Meggen
bereits-studiert werde. .n »d iedul -T

»1, Hierauf wurde beschlossen, vom .Quartalber-icht in zustimmendem, Sinne
am Protokoll Vormerto zu nehmen. J n4 oc, 1<

i Alsdann gelangte zur'-VerhandlungJdasiTraktandum Bau und) B6-
triebie'-iner Sürbta'lbähn dur'chl''den Bund. Generaldirektion
und ständige Kommission beantragten neuerdings die schon- in der Sitzung
dies Verwaltungsrates vom 29. April .1912 empfohlene Schtussmahme: «Der
Verwaltungsrat gibt sein Gutachten dahin ab, es siei auf das Gesuch des
Initiativkomitees>, für eine <Surbtalbahnr(Niederweningem-Döttingen) um
(Uebemahme kies Baues und Betriebes- dieser .Bahn('durch die schweizerischen

.Biindesbahhen-!ezurzeit.i nicht -einzutreten.»o Der" Referenti0.'der
'Geheraldirektiön wiederholte: 'zunächstokurz- -das Wesentliche über' den -Lauf
lundu die) Ergebnisse der bisherigen Vorkehren und1 Beratungen in dieser
Sache ünd, besprach Idann i kurz (das Gutachten des Herrn i Direktor Bünzli,

»welches.das Initiativkomitee)für eine.Surbtalbahn »eingeholt hatte.- Hihsicht-
ilich der, Betriebsaüsgaben sohliesse sich-dasselbe den Annahmen < der Gene-
.raldirektion vollständig'an-, hinsichtlich, der. Einnahmen komme es zu wesentlich

höheren Schätzungen.'t, Wenn jauch- zuzugeben sei, dass man im "guten
jTreuen in solchen. Fragen voneinander abweichende Schätzungen - aufstellen
jkönne, so sei,doch festzustellen,» diass die iRechnung den Generaidirektioh
nach einer seit. Jahren geübten- Praxis gemacht wurde und- auf dien. -Erhehun-
-gent des:statistischen Bureaus, sowie auf - direkten /.Erhebungen bei denibeted-
digten Stationen beruhe.. Während Idie) Göneraldirektion mit i-edn-er kilometri-
jschen'iEinnahme von etwa Fr.)540l0 rechne,-, gelänge Herr Bünzli zu,,einer
tsolchen ,yoö Fr. ;9.740, jwas -mit. (Rücksicht aüf daä Resultat.(anderer-.Bahnen
lübersetzt: erscheine.(('Angenommen aber, nicht i zugegeben', es Messe -sich auch
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eine kilometrische- Einnahme von Er. 7000 erzielen, so bliebe dann immer
noch ein Defizit der Gewinn- und! Verliistrechnung von ungefähr Fr. 100,000
zu erwarten. Hinsichtlich der Bedeutung der Beschlussfassung in dieser
Sache wurde ausgeführt, dass noch nicht an dti-e Aufgabe desi Baues neuer
Nebenbahnen herangetreten werden könne, weil die erste Etappe des
Rückkaufes noch nicht beendigt sei, indem für den .ptjtvyendigen Ausbau einzelner ,g;

"Strecken auf Doppelöpur und1 für Balinhofanlagen noch ,söhrr viel ,zu tun
übrig bleibe. Auch sei die finanzielle Rage der Bundesbahnen.,noch nicht,
derart, dass eine wirtschaftliche' Krisds, oder eine sonstige Störung genügen 1'

würde, -um* wieder ein temporäres Defizit herbeizuführen. Sofern der Bau *'
dij^Jer -Bahn beschlossen werden sollte, würden sich die Initiativkomitees
fÖr die Verwirklichung anderer Projekte zweifellos stets auf. dieses Präjudiz ,1;

berufen. -So gerne die Gemeraldire-ktion dem Surbtal helfen'möchte and das j;.
Ejegebren der Interessenten begreife, weil dem Tale scho-n/zur Zeit der
Nordostbalm gewisse Hoffnungen,gemacht worden seien, so müsse sie dochJO
llachdrücklich auf die -gefährlichen. Konsequenzen. hinweisen, fwelche die ^
Annahme oder/> die; Befürwortung' dieses Projektes für .die Bundesbahnen '

haben würden.
*

Die Mehrheit dör ständigen Kommission, welche den Antrag der Gene-
j'aidiRektion unterstützte, anerkannte die WünsChbarkeit, dem Surbtal durch*'*
den Bau .einer. Eisenbahn, ein neues Lebenselement zuzuführen, warf jedoch
die Frage,auf, ob sich das Initiativkomitee gerade -in diesem Falle nicht etwelchen

Täuschungen über den wohltätigen Einfluss einer Eisenbahn hingebe.
Da das Surbtal eine vorwiegend! Landwirtschaft -treibende Bevölkerung
aufweise, würde die Bildung, eigentlicher Industriezentren jedenfalls starker
^Anstrengungen bedürfen. Der (Bevölkerungsrückgang in den beiden wichtig- r/
sten Gemeinden des Tales sei teilweise eine Folge des allmählichen
Wegzuges der früher dort angesiedelt gewesenen israelitischen Bevölkerung undn
ies erscheine-.daher -höchst fraglich, ob dürch- den Bau einer Eisenbahn diesem
Bevölkerungsrückgang Einhält getan werden könnte. In bezug, auf die.
Bedeutung der Surbtalbahn als Präzedenzfall für die künftige Gestaltung der
Eisenbahnpolitik des Bundes führte der .Referent der Mehrheit der. ständigen
Kommission aus, dass es sicher dem, Sinn und Geist des Rückkaufsgesetzes
entspreche, das ©undesbahnneätz.auszubauen, und.die-Wohltaten.einer Eisen—
bahnverbindung auch denjenigen Landesgegenden zu. verschaffen, wo beüte I!
.noch solche fehlen, allein niemand, werde die eheste Verwirklichung diesesJV
,Zweckes als notwendig betrachten. Dem Gesetzgeber habe mehr ein etappen- ,'
^weises,Vorgehen vorgeschwebt, wobei als Aufgaben der ersten Etappe er-"*'
scheinen: Rückkauf der >Hauptbahnen, Bahnhbferweiterungen, Erstellung

• von Doppelspülen und .insbesondere Herbeiführung eines vollkommen stabilen

finanziellen- Gleichgewichtes. Das Ziel dieser ersten Etappe sei heute
noch nicht erreicht. Erst nach vollständiger Herstellung untf Festigung des^*
finanziellen Gleichgewichtes könne zur-zweiten Etappe übergegangen wer-

-deri,~ih welcher- der-Rückkauf der|bestehenden inormalspurigen Nebenbahnen
zu vollziehen-, wäre. Zur Vermeidung von Misshelligkeiten und Rivalitäten

.dürfe dieser aber nicht auf eine oder zwei Bahnen beschränkt, vielmehr '
müsse mit einem einheitlichen Rückka^fsplan ,yor das-Yolk getreten werden.,^
Erst, nachher könnte an den Ausbau des Bundesbahrmetzes herangetreten
werden und sollten Eisenbahnen in denjenigen Gegendien erstellt werden,
wo dannzumät noch solche fehlen. In diese letzte Etappe würde die Erstellung

der Surbtalbahn durch dien.; Bund fallen. n
Von einem aargauischen Mitglieds des Rates wurde für eine Minderheit-O

der ständigen Kömmission folgender Gegenantrag gestellt: «Der VerwaL-,
tung&rät erachtet eis als angezeigt, dass die Bundesbahnen den Bau und h
Betrieb einer -'norraaLspurigen Surbtalbahn (von .Niederweningen nach
Döttingen) auf .Grundlage des vorliegenden generellen Projektes übernehmen, -
unter der Voraussetzung, däss die Kantone Zürich und Aargau an^ deren a
Bau eine Subvention ä fonds perdu im Betrage von Fr. 900,000 leisten.» '

Zur Begründung wurde geltend gemacht, dass es sich nur um die Vollendung

eines, bereits allgefangenen kurzen Verbindungsstückes handle, zu
dessen Bau schön die Nord'ostbahn bereit gewesen wäre. Deren Verwaltungsrat

habe einen • dahin gehenden Antrag nur mit Stichentschedd des Präsiden-.
ten abgelehnt und zwar sendiese Stellungnahme des Präsidenten^ erfolgt mit 1

Rücksicht auf die damals bevorstehende Verstaatlichung d'er Nordöstbahn.
-Ohne die Verstaatlichung würde dieses Tei-lstück deshalb heute voraussichtlich

gebaut sein. Den von der Mehrheit der ständigen Kommission
ausgeführten Grundsätzen über das etappenweise Vorgehen in der Verstaat lichungs-n
aktion köpnetnicht ganz jzugestimmt werden, sondern die Tatsache, dass sich-'
die'verschiedenen Bedürfnisse zum Teil gleichzeitig regen, erfordere, dass
sie nach, Möglichkeit auch gleichzeitig-befriedigt .werden.. -Die. geäusserten—.
.Bedenken wegender .Konsequenzen, des Baues .der Surbtalbahn für die k^nf-j
tage Gestaltung der Eisenbah-npojii-tik^ dtes Bundes, seienjabrigehs nicht zutref-!}
lend., Den»,-es handle sich bei der Surbtalbahn sowohl in .geschichtlicher
Beziehung wie in bezug auf ihre verkehrspolitische Bedeutung um Ausnahme-
vesrhältnisse, wie sie anderswo in- der Schweiz.kaum bestehen, so däss Be- frufungen durchaus nicht zu befürchten seien.1 Da von der Generaidirekfiori
-selber in Aussicht gestellt werde, die Bahn- in einem späteren Zeitpunkt zu"
bauen, ergebe sich die Frage, ob'''es nicht richtiger sei, dem Surbtale schon 81

.jetzt tatkräftig zu helfen, bevor es mangels einer Eisenbahn in seiner
wirtschaftlichen Entwicklung nochiweiter zurückgehe.'' DieiStellung-dieser Frage
fnüsse ohne weiteres dazu führen, sie zugunsten des sofortigen Baues der"
Bahn zu beantworten. '

Nachdem noch von anderer Seite in gleichem Sinne votiert würden war,
wurde der .Antrag der Minderheit der ständigen Kommission mit 20 gegen 18
Stimmen zum Beschluss erhoben.

Hierauf genehmigte der Rat die. mil der Schweizerischen Industriegesell- [M

Schaft in Neuhausen für die Lieferung von 220 gedeckten'Güterwagen, C100
offenen Güterwagen, 40 offenen Güterwagen (Schemelwagen), und mit; der f,
Schweizerischen- Waggonsfabrik A. G. in Schlieren für die Lieferung von 280

gedeckten Güterwagen abgeschlossenen Verträge. Die ganze Ausgabe für
diese Wagen beträgt'Fr, 3,840,000.

Für die Erstellung des zweiten Geleises auf der Strecke Thalwil-Rich-
terswil und für die Erweiterung des-'Bahnhofes Thalwil' und- der Stationen
Oberrieden und Au wurde ein, Kredit von Fr. 7,370,000, sowie für, Absphrei-

; Übungen, Fr, 112,000. bewilligt. Dabei gab der*,Rat deni Wunsche Ausdlruck,
dass ihm rechtzeitig eine neue Vorlage unterbreitet werde, falls im Laufe der
Vefhand,lui}gen mit den Behörden, pder währpnd- der Ausführung, Aenderun-
gen am Projekt notwendig y/^den'sdllt'eii/auS' denen Wesentliche Mehrkosten
erwachsen würden.

'UUeber den zwischen der Ri c'ke n tun n e 1 u n.t e r n e h m u n g und
8 de n/B undfesbah-n en ab g e 's c hlff s s'e ne n Vergleich erstattete

die Generaldirektiön dem Bate einen längeren Bericht, worin*sie ausführte,
dass die zwischen der Türinelunternehmung und dejt JBundesbahnen bestehen-

T den Differenzen sich, soweit die Ansprüche, der-Junpelunternehmung in
Betracht fatlpn, aus, .drei Gruppen,, zusammensetzen: Aus .den .Mehrforderungen,

^
die Iii dem'zwischen der Briteiriiehmüng ujidMtehjByjid.e^ahn'en angehobenen

' Rezesse "geltend gemacht wurden," 'ferner^äüs^uep,, Ersatzanspruch für, die
durch das'Auftreten von Gfubengas der Unternehmung' verursachten Möhr-
aussagen und aus dem, Anspruch auf Vergütung .der Kosten für (Tunnelrelijpn-
struktionsarbeiten. .Diesen An^rüc^ent^der Tunnelunlea^Hm.ttng stehe^pin
Rückförderungsanspruch der Bundesbahnen fürAdie der Unternehmung
gemachten Vorschüsse gegenüber. Die im Prozesse gelegenen Forderungen fin-
den' nun nach dem Vergleiche dadurch ihre' Erledigung, dass die Bundpbahnen

der Unternehmung (nöch einen Betrag von Fr. 932,564-. 10 samt Zins
zu 5 Prozent seit 1. Jänuar 1907 bezählen, während' die übrigen Differenzen
betreffend die Mehrforderungen der Unternehmung, die" mit dem Auftreten
von Grubengas in Verbindung' stehen und für Rekonstruktionsärbeaten-, sowie
der Rückforderungsanspruchi der Bundesbahnen für die geleisteten- Vorschüsse
^n der Weise erledigt werben, däss dieJBuhdesbahnen ihren Rückforderungsanspruchi

fallen Lassen jund die Unternehmung auf ihre wegen des Grubengases

über die .Vorschüsse der Bundesbahnen hinaus geltend gemachten
Forderungen verzichtet. Die Generaldirektiön bemerkte- weiter, dass sie „den

—Abselikiss des Vergleiches auf dieser Grundlage für angezeigt erachtet habe,
weil angesichts der in dieser Angelegenheit erstellten und für die Bundes-

j5 bahnen ungünstig ausgefallenen Expertengu (achten wehig Aussicht vorhan-

j den gewesen wäre, dass durch Fortführung des Prozesses ein günstigeres
* Resultat für die Bundesbahnen hätte erzielt werden können^ Bei Annahpie

des Vergleiches belaufen sich die Gesamtausgaben für die Rickenbahn auf
Fr. 17,022,501.16. Für den 8604 Meter langen einspurigen Tunnel, allein
betrage die Ausgabe Fr. 12,897,013.50 oder per laufendeil,Meter Fr. 1498. 95.

'f^-Diese Summe erscheine im .Vergleich zu den Gestehungekosten neuerer
Tunnelbauten immerhinnoch niedrig. Es belaufen sich beispielsweise|,c(ie

i) Kosten f für. den neuen> zweispurigen 4Iauenstein-Basistunnei auf Fr. 2280,
was nach allgemeip, üblichen Annahmen für den einspurigen TunneL einenli Betrag von rürid Fr. 1600 per Mieter ergeben würde. Der ebenfalls zweispurige

,;rif6100 Meter lange Mont d'Or-Tunnet koste nach den dp Generaldirektion
bekannt gewordenen Einheitspreisen Fr. 2345 per laufenden Meter, was naph
gleichen Grundsätzen umgerechnet .für den einspurigen Tunnel-Fr. 1640 per
Meter ergebe, also, rund Fr. 140 per laufenden Meter mehr als für den Rickentunnel.

Der jRat erteilte, den Anträgen der Generaldirektipn und der ständigen

Kommission die Genehmigfing. Ebenso stimmte er deren Anträgen,betreffend
den ;von der Generaldirektiön mit der"früheren S i m p 1 ojn't un neI-

Unternehmung Brandt, Brandau & Cie. abgeschlossenen
V;e r g 1 e i c h zu. jj[

Bei Behandlung des Traktandums: Erste llnngdes zwei ten
Geleises auf der Basler V er b i n d u n gs b a Ji h,~ wurde von basleri-
sch-er Seite dem Wunsche Ausdruck^gegeben, jfie *Generaldirektion möchte
prüfen, wie hpch sich,die, Kosten einer, Höherlegung der Eisenbahnbrücke
und einer Verbreiterung des über sie führepden .Fussgängersteges stellen

7i würden. Es wurde dabei betont, dass. durch eine; Hebung desi",Brücke (.ein
günstigeres Län-gepprofil für ,die Linie zu,erreichen wäre. Die,-Anträge der

/Generaldirektiön und derj ständigen Kommission zu diesem Geschäfte erhielten
die Zustimmung des-Rates. a.

„.Konsulate. Das bisherige [Vizekonsulat in Cordoba (Argentinien) ist
durch Bundesratsbeschluss-vom-22„ März zum Konsulat. erhoben und
demselben die Provinzen Cordoba, Catamarca und la Rioja unterstellt .worden.
Zum Konsul iwurde Herr Bernhard:Fuchs, von Bözen, Kanton Aargau, in

— Cordoba (Argentinien))ernannt, i,
—j-^IjlerrrBascal d'Aix, Georges Marie Jean Francois, hat das Exequatur

als"4Generalkonsul ,der französischen Republik^ in Genf für .die Kantone
Genf, Wallis und Wäadt qrhalten 'F

> Postscheck- and Giroverkehr. — Chinpes et virements postani.
N°d2.'l (None Beitritte. 22. IIL 4913. NonTeiles adhesions.

Borgen:
Luzern:

Seen:
Thalwil:

X)

Uster:
Wlnterthur:

iifZirlch:

Vin. 3106 Molkereigenossenschaft/Borgen.
-Vit. 701 -Bflhler, A., Uhrmacher & Optiker.

i-.VH. ri704)111. Centraischweiz. Sängerfest! 1918.
»C Vlllb.- 110,Erb, A.v Mostkelterei. '0

VIII. 3241 Berchtold's, Hch., Erben, Centralh,euungsfabrik.
VIIIb. (-329 Arbeiterzeitung, Administration." ,~

YIH. 1871 Stadler, Emil, Dr., Rechtsanwalt. ' '

'«Vlilh. 380 Witzig's, Theodor, Wwei & .Söhne.
'U VIII.' 233 BLiggenstorfer, Albert, LiegenscHaftenverwältung.
I1 UVlII. Ö276 Bungartz, Math,- H,, A.-G. ö vmu

VIÜ. 8271i Jsrer,' Hans/lHammerstr. 37.
VIII. 3263 Zeitz, A., Erste Pneumatik-VulkanisierrAnstalt.

Ol

Frankfurt tu/M..: VIII. 3272 Lessing & Co., Cigarettenfabrik.
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•«AASENSTEIN & VOGLER
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-Spdeimens sur demande

; Sotlälä de l'Lnp. ft Lilhog.

KLAUSFELDER
ä VEVET (lE.f

=f 400 onvriers

(Aqierik. Buc irnng
lehrt gründL dor«!) Unterrichtsbriefe.
Erfolg gar, Verl. sie'Gratispröspekt.

<X. Frfsr *fs'eh, iBticherefp,, Ztkrleh B15.
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Rhätische Bank
(vorm. Bank für Davos)

Bavos - Chnr - St. Moritz -Arosa
1. Dividendenzatalnno

j Laut Beschluss der heutigen Generalversammlung der
Aktionäre ist die Dividende für das Geschäftsjahr 1912 auf
7 °/s festgesetzt worden, so dass der Coupon Nr. 16 unserer
Aktien mit

Fr. 35
(707,)

won heute an bei den Kassen der Rhätisehen Baak (vorm.
Bank für Davos) in Davos, Chur, 8t. Moritz und Arosa, sowie
bei den Herren A. Sarasin & Co. in Basel eingelöst werden
kann.

2. Erhöhung des Aktienkapitals
Ausserdem hat genannte Generalversammlung beschlossen,

das Aktienkapital von Fr. 1,000,000 auf Fr. 2,000,000 zu
erhöhen. Hiervon werden vorerst 1000 Aktien Nr. 2001 bis
3000, auf den Inhaber lautend, mit Dividendenherechtigung
ab 1. Juli a. c., ausgegeben, während die übrigen 1000 Stück
erst später auf besonderen Beschluss des Verwaltungsrates
zur Ausgabe gelangen.

a. Ausübung des Bezngsreehtes
Die neuen Aktien werden in erster Linie den Besitzern

alter Aktien in der Weise zum Bezüge angeboten, dass je
zwei alte Aktien zur Zeichnung einer neuen zum Preise von
Fr. 650 zahlbar Valuta 30. Juni a. c., berechtigen.

Die Besitzer von Aktien unserer Bank werden somit
eingeladen, ihr Bezugsrecht auf die neuen Aktien bei
Vermeidung des Verlustes desselben

bis einschliesslich Dienstag, den 15. April 1913
auszuüben. Zu diesem Zwecke ist bei einer der obgenannten
Stellen eine bezügliche schriftliche Erklärung unter
Vorweisung der alten Aktien einzureichen, wozu diel daselbst
aufliegenden Zeichnungsformulare zu verwenden sind.

Der Bezugspreis ist vom 31. März bis spätestens 30.
September 1913 bei einer der Zeichnungsstellen einzuzahlen.
Teilzahlungen sind statthaft; diese können sich indessen nur
auf ganze Aktien, nicht auf Bruchteile einer einzelnen,
beziehen.

Auf Einzahlungen, welche vor dem 30. Juni a. c. geleistet
werden, wird ein Zins von 5 °/o vergütet; bei solchen vom
1., Juli bis 30. September ist ein Zins von 5 % zuzuzahlen.
Bei Säumnis in der Einzahlung ist dagegen ein Verzugszins
von 6 % vom 30. September an zu entrichten.

Gegen die geleisteten Einzahlungen werden sofort die
endgültigen Aktien ausgeliefert. Eine allfällige Caducierung
erfolgt nach Massgabe der Statuten.

b. Freie Zeichnung
| Den! bisherigen Aktionären und weiteren Interessenten

wird Gelegenheit geboten, auf die nicht beanspruchten Stücke
innerhalb der gleichen Frist freie Zeichnungen einzureichen
und zwar zum Preise von Fr. 675 die Aktie, Valuta 30. Juni
1913. Im Uebrigen gelten die gleichen Bedingungen wie
für die auf Grund von alten Aktien gezeichneten neuen
Stücke. ~
j Die in freier Zeichnung subscribierten - Aktien sind im
Falle der Ueberzeichnung einer verhältnismässigen Reduktion

unterworfen.
ai Das erzielte Agio fliesst ungeschmälert in die Reserve.

Suhscriptionsformulare liegen bei den eingangs erwähnten
Stellen auf. i.

'rr.
Die Rhätische Bank (vorm. Bank für Davos) wurde im

Jahre 1896 gegründet. Ihr volleingezahltes Aktienkapital
beträgt dermalen Fr. 1,000,000, r.die ordentliche Reserve
Fr. 300,000. ' ' -''W '

Der Verwaltungsrat setzt sich zurzeit zusammen aus den
Herren: A. Streichenberg, Banquier, in Firma A. Sarasin &
Co., in Basel, Präsident; Dr. Ed. Kern, Advokat und Notar,
in Basel, Vize-Präsident; W. A. Holsboer in Davos; Ständerat

Dr. F. Calonder in Chur; Fritz S. Gautschi in Davos,
Delegierter des Verwaltungsrates.

Für die letzten fünf Geschäftsjahre wurden Dividenden
von 8, 8, 8, 7 und 7 % verteilt bei gleichzeitigen Einlagen
in die Reserve von jährlich Fr. 8,000 bis Fr. 12,000. Die
Bilanzsumme, welche am 31. Dezember 1908 Fr. 5,410,555. 72
betragen hatte, stellt sich am 31. Dezember 1912 auf
Fr. 10,750,574.45. i

Davos-Platz, den 17. März 1913.

Der Verwaltungsrat.

A. Gr. Sernfthalbahn
r —-——

Die auf .den 1. April 1913 gekündeten Obligationen vom
15. September 1915, für welche eine Konversion nicht
erfolgt ist, werden samt dem Coupon Nr. 15 vom 1. April a. c.
an spesenfrei eingelöst:

in Zürich bei der Schweiz. Volksbank,
in Glarus bei der Glarner Kantonalbank.

Die Titel müssen mit sämtlichen noch nicht fälligen
Coupons versehen sein, widrigenfalls das Kapital um den
Betrag der fehlenden Coupons gekürzt wird Die Verzinsung
dieser Obligationen hört mit dem Fälligkeitstermin auf.

Der Coupon Nr. 1 ab unseren Obligationen vom 31/
Oktober 1912 wird vom 1. April a. c. an mit Fr. 22. 50
spesenfrei eingelöst: r

' (385Gl) (702 1)

in Glarus bei der Glarner Kantonalbank.

Konkurs -Dekret
Das '

Bezirksgerichts-Präsidium Winterthur als Konkursbehörde
hat in Sachen der '

Sehweizerischen Volksbank in Winterthur als Klägerin
gegen Bölsterli, Walter, Chemiker und Fabrikant,

wohnhaft gewesen in Winterthur, hierorts unbekannt wo
abwesend, Beklagten, gestützt auf Art. 190, Ziffer 1 und 2
des Bundesgesetzes betr. Schuldbetreibung und Konkurs

i verlügt: ->

1. Ueber obbenannten Bölsterli, Walter, wird heute
Samstag, den 15. März 1913, vormittags 9J4 Uhr, der Konkurs

eröffnet und das Konkursamt Winterthur mit der
Durchführung desselben beauftragt

St Die Kosten werden von der Klägerschaft bezogen,
dieselben sind ihr aus der Konkursmasse zu ersetzen.

3. Dieses Konkursdekret ist dem Beklagten im Dispositiv
durch zweimalige Publikation im Schweizerischen

Handelsamtsblatt und im Amtsblatte des Kantons Zürich
mitzuteilen, mit dem Bemerken, dass ein Rekurs gegen dasselbe
binnen zehn Tagen, von der ersten Publikation im
Schweizerischen Handelsamtsblatte an gerechnet, bei der
Rekurskammer des zürcherischen Obergerichtes schriftlich
einzureichen ist. u il 681

Winterthur, den 15. März 1913.
I • T '

; Bezirksgerichts-Präsidium i. V.:
Ihr. R. Hotmanu, Vizepräsident

BälüStlWällliiittiiStii
iLiJVt

Generalversammlung
..cT

Samstag, den 12. April 1913, vormittags 11 Uhr
im Cafö Sehmiedstube, I. Stock,

Zeughausgasse 5 und Marktgasse 10 in Bern 'J t

' /' * Traktand'en.: r<
*

1. Genehmigung des Protokolls der Generalversammlung
ji vom 10. Mai 1912. „1 >

2. Entgegennahme des Berichtes des Verwaltungsrates
.überlas Geschäftsjahr 1912. n

3. Rechnungsablage, Bericht der Kontrollstelle, Beschluss
über Genehmigung der Jahresrechnung und Döcharge-
Erteilung an den Verwaltungsrat. " „ ' '

V. rr ,i • • l -11../ -j. - •JOS ill.
4. Neuwahl der Kontrollstelle.,i e,} ;r r r

5. Unvorhergesehenes, j : ;.ir (726,)

Die Jähreisrecbnung und der Bericht der Kontrollstelle
liegen vom 2. April 1913 an im Bureau der HH. F.Müller
& Söhne,' Notariats- und Sachwalterbureau, Spitalgasse 36
(von Werdt-Passage) in Bern zur Einsicht der Herren
Aktionäre auf. Am gleichen Orte hat auch der Ausweis
,über den Aktienbesitz nach | 11 der Statuten stattzufinden.

Bern, den 26. März 1913.

Der Verwaltungsrat.

Ferrovia Elettriialusnno-Cnilro-Dlno (Sonvi

I Signori azionisti sono cönvocäti in ^

»ahoi assemblea. generale orciin&ria
per il giorno di demanica, 13 aprile 1913, alle ore 10 ant., ä Lagiaa,
nella sala dal CMSiglle comnnala, gentiimcnte concessa, per le seguenti

,' ,s Trattande:
1° Presentazione del rapporto, del consiglio di-amministrazione,
' 'del bilancio e dei conti per l'esercizio 1912. j2° ,Rapporto del nfficio di controllo.

3° Scarico al consiglio di amministrazione ed alia direzione.
4« Nomina dei revispri dei conti per il 1913.

firdi 6° nEventuali. 1 - (2039 0) (761!)
Ogni azionista che desidera partecipare all' assemblea generale,

dovrä depositare, almene 2 glernl prima dell'adunanza, le sue azioni
presso il capa iaereizte, alla Santa di Viganello, o presso' la Bancs
dalla Svlszera>llallaaa, in Lagaao, ritirando il-.relativo'biglietto
d'ammissione. • I ..I >

I biglietti d'ammissione. saranno validi, per la giornata deil' assemblea,

per una corsa di andata e ritorno sull'intiera linea.
II rapporto 1912 col bilancio e conti resta a disposizione dei

Signori azionisti *a partire dal 6 aprile, presso il eipo eterclzle.
Lagaaa,' 22- marzo 1913. — —

Per il consiglio di amministrazione,
11 presidenteDr. Biev. Reall. Ii segretario: Dr. F. VaiiallL

Zurcüer Papieriabrit au der SM
•« r

Obligationen - Coupons - Einlösung
Die am 31. März 1913Jfälligen Coupons unserer Anleihen

Serie A, B und G werden vom Verfalltage an spesenfrei
eingelöst bei der Schweiz. Kreditanstalt, Zürich, oder auf
nnserm Hauptbureau in der Fabrik a. d. Sihl in Zürich.

Zürich, den 22. März 1913.

(1587 Z) 754, I Die Direktion.

Leere Säcke
kaufen und verkaufen
stets zu Tagespreisen. 15i

Haemlkor & Sehnellor
Sackhandlung, Zflrich III.

tasi, iDfonnatiQDeD

(Schweiz und Ausland)
(4290 Ch) besorgt (1,)

Chr. Menli, Incasso, Chw
Telephon 4. 53

A. Gut -Willi
Geschäftsbureau

Franztskanerplatifc 6
i '

Luzern
' Gütlicher und rechtlicher Inkasso'
von1 Forderungen, Vertretung in
Erhschafts- und -Konkurssachen,
Kapitalanlagen, Uebernahme von
Liquidationen aller Art. Verinö-
gens- u. Liegenschaftsverwaltungen.
Vermietung von Villen, Hotels und
Häusern etc. Kaufvermittlung von
alier ArtLiegenschaften und
Grundstücken. (14 Lz) 64,

Goyers Tabellen
Verschiedene Spezial-Ausgaben

für Zinsen und für Zinszahlen sind
anerkannt zeitsparend und genau.
Ausführliehe Prospekte durch

Gnyer-Wegmann, Zürich - Ober-
strass. (1143 Z) 522

Hotel-
angestellte finden durch
Veröffentlichung ihres
Gesuches in der „ Feuille
d'Avis de Montreux" am
schnellsten und sichersten

Stelle
in Montreux
oder Umgebung.' Sich, zu

wenden än

Haasansteia 9t Vogler

Beau (408.)

PAVILLON D'EXPOSITIOH

comme neuf, & VOndTO
,,Avantageüx. Diamütre 1,40 m,

hauteur 4 m.
Ecrirc sous If 21391L ä Haastn-

sltlifc Vnglcr, Lazaann«.

Wechsel-Diskonto
solider, wenn möglich eingetragener
Firmen zu coulanten Bedingungen.

Offerten unter Chiffre U. 31 Z.
an die Caien Rekluit,
Annoncenexpedition, Ziricb. ' 438
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